
Wächterturm „Am Bär“ in Rees

Schlagwörter: Mauerturm, Stadtmauer 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie

Gemeinde(n): Rees

Kreis(e): Kleve (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Reeser Stadtbefestigung zählte einst zu den bedeutendsten am Niederrhein. 1289 begannen die Reeser Bürger auf

Anordnung des Kölner Erzbischofes mit dem Bau einer Stadtmauer. Im ersten Abschnitt befestigte man den gefährdetsten Bereich

der Stadt, die Rheinfront. Erst nach 1310 begann man die landwärtigen Befestigungsabschnitte anzulegen.

 

An der Ostseite der Stadt entstand eine lange gerade Front zwischen dem Rondell im Südosten und dem Falltor im Norden. Im 17.

Jahrhundert errichtete man hier mit dem Ausbau der niederländischen Festung den Damm zum außenliegenden Hornwerk mit der

Schleusenanlage „Bär“ an (der Name stammt von einer Sage aus der Zeit des Achtzigjährigen Krieges, vgl. am Eintrag zum

Rondell „Am Bär“).

Um 1480 baute man hier im Zusammenhang mit der Verstärkung der Reeser Stadtbefestigung einen Wächterturm. Er saß auf der

Festungsmauer auf und diente zunächst der Überwachung des freien Raums. Außer der Bewaffnung der Besatzung gab es hier

nur kleinere Geschütze. Er war vergleichbar mit dem Wächterturm  an der Südwestseite der Stadtbefestigung. Mit dem Bau der

Schleuse und des Damms konnten auch diese Anlagen überwacht werden.

 

Im 19. Jahrhundert wurde der Turm im Zuge der Entfestung der Stadt abgetragen. Dank der Spenden des Reeser Verkehrs- und

Verschönerungsvereins konnte der Turm 1983 originalgetreu wieder aufgebaut werden.

 

(Claus Weber, LVR-Redaktion KuLaDig, 2022)
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Ort: 46459 Rees
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1480
Koordinate WGS84: 51° 45 32,69 N: 6° 24 1,21 O / 51,75908°N: 6,40034°O
Koordinate UTM: 32.320.589,58 m: 5.737.440,87 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.527.684,62 m: 5.736.173,53 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Claus Weber (2022), „Wächterturm „Am Bär“ in Rees“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-343534 (Abgerufen: 17.
März 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-343534
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

